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HERBSTTAG                     Br. Markus 
 
Herr: es ist Zeit. Der Sommer war sehr groß. 
Leg deinen Schatten auf die Sonnenuhren, 
und auf den Fluren lass die Winde los. 

Befiehl den letzten Früchten voll zu sein; 
gib ihnen noch zwei südlichere Tage, 
dränge sie zur Vollendung hin und jage 
die letzte Süße in den schweren Wein. 

Wer jetzt kein Haus hat, baut sich keines mehr. 
Wer jetzt allein ist, wird es lange bleiben, 
wird wachen, lesen, lange Briefe schreiben 
und wird in den Alleen hin und her 
unruhig wandern, wenn die Blätter treiben. 

Rainer Maria Rilke 
 
Der Herbst ist eine Zeit der Ernte, eine Zeit, auf die Früchte zu 
schauen. Wachsen und Reifen der Natur liegen in der Hand eines 
Größeren, auch wenn Menschen dafür arbeiten, dass sie essen kön-
nen. Bitten um gute Früchte und Dankbarkeit für die Gaben sind Hal-
tungen, die Christen gegenüber der Schöpfung und dem Schöpfer 
pflegen. 
Für das Leben der Menschen gibt es aber einen Handlungsspielraum: 
Es lässt sich ein Haus bauen; allein bleiben, braucht niemand. So-
lange Zeit ist, kann man etwas dafür tun. Christliche Gemeinde will 
Gemeinschaft sein, der sich Menschen anschließen. Dieser Pfarrbrief 
berichtet von den Aktivitäten unserer Gemeinde, davon, wie wir ein 
gemeinsames Haus bauen, in dem Menschen sich beheimatet fühlen 
können. Darin lässt sich auch erfahren, dass es einen gibt, der dem 
unruhigen Wandern eine Richtung und ein Ziel gibt. 
 
 
 
 



  

RÜCKBLICK M ITARBEITERVERSAMMLUNG       Br. Augustinus 
 
Am Dienstag, dem 25. August, fand nun schon zum zweiten Mal die 
Mitarbeiterversammlung statt. Hatten sich bei der ersten Versamm-
lung alle Gruppierungen und Einrichtungen mittels eines kleinen 

Puzzles vorgestellt (es 
waren immerhin über 
40) und wurden Gaben 
und Wünsche der ein-
zelnen Gruppierungen 
benannt, so stand dies-
mal die Vorstellung ver-
schiedener Projekte oder 
Einrichtungen im Vor-
dergrund. 
Die Gruppe „Taufpasto-
ral“ stellte das neue 

Konzept der Taufe in unserer Pfarrei vor (vgl. Pfarrbrief vom Mai-
Juli 2009). Anhand von Fotos wurden die verschiedenen Standbeine 
der Jugendarbeit unserer Gemeinde erläutert: Kinderchöre, Erst-
kommunionvorbereitung, JuTea, Messdiener etc. 
Dann haben die Sekretärinnen die Arbeit im Pfarrbüro vorgestellt, 
Hinweise zu Arbeitsteilung, vielfältige Aufgabenbereiche etc. gege-
ben. 
Der neue Internetauftritt unserer Pfarrei www.st-matthias-trier.de 
wurde präsentiert, und nach wichtigen Infos übers Pfarrfest gab es 
abschließend noch Gelegenheit zum gemütlichen Miteinander.  
Ich denke, es ist sinnvoll, den Weg der Mitarbeiterversammlung wei-
ter zu beschreiten. Es zeigt sich doch, dass manche Information an 
die einzelnen Gruppen gezielter weitergegeben werden kann. Das 
Treffen gibt die Möglichkeit, die Arbeit von Gruppen und Einrich-
tungen vorzustellen und Dinge auch miteinander zu verknüpfen. Es 
würde mich sehr freuen, wenn die Mitarbeiterversammlung eine feste 
Größe in unserer Pfarrei würde. Übrigens: Die Versammlung ist öf-
fentlich - jede/jeder ist ganz herzlich eingeladen zu kommen... 



  

L ITURGISCHE NACHT MIT DER SINGFLUT      Thomas Lehnart 
 
„Ein stimmungsvoller Tageswech-
sel“, sagte eine Besucherin der 
Liturgischen Nacht in St Matthias, 
die im Rahmen des Pfarrfestes 
angeboten worden ist. „Auf dieses 
Event habe ich mich schon lange 
gefreut! Ich war schon letztes Jahr 
dabei und begeistert“.  

Sozusagen als Abschluss des ersten Abends versammelte sich ein 
Teil der Gemeinde in der Krypta der Basilika, um den Tag gemein-
sam zu beschließen. Mit musikalisch dargebotenen Psalmen und Lie-
dern aus der modernen Kirchenmusik versetzte der Chor „Singflut“ 
die Krypta und anwesende Menschen in eine meditative Atmosphäre. 
Lieder zum Mitsingen und zum Zuhören standen auf dem Programm 
des Chores. 
Mit diversen Texten wurde das Sonntagsevangelium vorbereitet und 
ausgelegt. Auch Jugendliche beteiligten sich an der Gestaltung. Da-
vid Ohlig und Johannes Ludwig nutzten die besondere Akustik der 
Krypta zu einem musikalischen Dialog mit ihren Saxophonen. 
Bruder Augustinus Jünemann bedankte sich im Abschluss bei Kir-
chenmusikerin und Chorlei-
tung Jutta Thommes für die 
musikalische Leitung und 
bei den Mitgliedern des Cho-
res „Singflut“ für das Enga-
gement an diesem Abend, 
aber auch bei den Zuhörern 
für die Zeit, die diese sich 
zum Zuhören genommen 
haben. 
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RKW  2009                   Susanne Eppert 
 
Am Freitag, dem 17.07.09m war es endlich wieder so weit und es 
hieß: „Auf zur RKW (Religiöse Kinderwoche) 2009“. Wir trafen uns 
am frühen Morgen am Trierer Hauptbahnhof, um Richtung Schwerin 
aufzubrechen. Müde, aber doch voller Begeisterung kamen wir am 

späten Nachmittag alle heil 
im Osten an. Nach einer eini-
germaßen erholsamen Nacht 
trafen am nächsten Tag die 
Jugendlichen der Huysburg 
mit Br. Gregor ein, um mit 
uns Trierern wie auch in den 
Jahren zuvor die RKW zu 
verbringen. Nachdem wir die 
Huysburger mit einem selbst 
gedichteten Lied begrüßt hat-

ten, begannen wir auch schon sofort mit dem Aufbauen der Jurte, in 
der wir uns immer zur Morgen-  und Abendrunde trafen, um uns über 
den Tag auszutauschen. Anschließend folgte die Einteilung in die 
Katechesegruppen, in denen wir jeden Morgen das Thema bearbeite-
ten. Dieses lautete dieses Jahr „Um Himmels Willen“. Nachmittags 
wurden viele verschiedene Workshops angeboten, an denen wir teil-
nehmen konnten, wie z.B. Kerzengießen, Impro-Theater, Window 
Colour und noch einiges mehr. Die beliebtesten Sportarten bei uns 
Jugendlichen waren das Volley- und Fussballspielen und wer Lust 
hatte, konnte in einem Turnier seine Kräfte messen. Ebenfalls war 
das „Werwolf“-Spielen sehr beliebt. Des Weiteren gab es auch wie-
der eine Nachtwanderung durch den Keller und den Dachboden, ein 
Wald- und Wiesenspiel und einen Grillabend mit Lagerfeuer und 
Stockbrot. 
Ein schöner Ausklang der Ferientage war der Besuch am Badesee 
und unser alljährlich beliebter Abschlussabend, an dem sich jeder mit 
einer Einlage beteiligen konnte. Nach einer für manche doch sehr 
kurzen Nacht fiel uns der Abschied am nächsten Morgen sehr 



  

schwer. Er war für einige sehr tränenreich, und man konnte feststel-
len, wie viele neue Freundschaften in doch so kurzer Zeit geknüpft 
und alte vertieft wurden. Die Rückfahrt verlief wegen allgemeiner 
Müdigkeit recht ruhig, und alle kamen abends wieder heil am Bahn-
hof an. 

 
An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich bei unseren Betreu-
ern Pascal Deutschen, Benedikt Maxheim, Bianca Metzen, Heike 
Bulle und Rüdiger Bisdorf bedanken.  
Auch ein herzliches Dankeschön an Thomas Lehnert und Johannes 
Mock, die im Vorfeld einiges organisiert haben! 
 
 
FERIENFREIZEIT FORUM FEYEN         Wolfgang Zähringer 

 
Die diesjährige Freizeit vom Familienzentrum Forum Feyen fand im 
Schullandheim des Burggymnasiums Essen in Stromberg/Hunsrück 
statt. 33 Kinder aus dem Stadtteil, 6 Betreuer, und eine Köchin mach-
ten sich am 13.07 auf den Weg ins große Abenteuer.  
Das Schullandheim bot uns viele Möglichkeiten zu spielerischer und 
sportlicher Betätigung. Ein großer Raum für die Mahlzeiten stand 
ebenso zur Verfügung wie ein Tischtennisraum und ein großzügiges 



  

Außengelände. Die Zimmer im ersten Stock waren geräumig und mit 
bis zu acht Personen zu belegen. Die Aufteilung der Zimmer über-
nahmen die Kinder selbst, nachdem wir im Haus „eingecheckt“ hat-

ten. Der erste Tag endete wie immer mit einer Nachtwanderung 
durchs „wilde Unterholz“. 
In den folgenden Tagen wurden viele Aktivitäten durchgeführt, die 
uns eine abwechslungsreiche Zeit bescherten. Alle „Highlights“ he-
rauszuheben, würde den Platz sprengen, so dass hier vielleicht stell-
vertretend der Besuch beim Bauer Planz (bekannt aus „Wetten dass“) 
genannt werden darf. Der Bauer holte uns mit seinem Traktor und 
zwei Hängern direkt von der Bushaltestelle in Seibersbach ab. Er 
nahm sich ausführlich Zeit 
für die Fragen der Kinder 
und eine ausgedehnte Füh-
rung über seinen Hof. Viel 
Spaß hatten alle mit den 
Kühen, Hühnern und dem 
Hofhund, die alle auch ge-
streichelt werden konnten. 
Ein Besuch dort mit der 
Familie lohnt sich auf je-
den Fall. 



  

Die Aktionen der anderen Tage werden hier nur kurz auflistet: Stadt-
rallye, Kegeln, Tonarbeiten, T-Shirt bemalen, Frankfurter Zoo, Ein-
kaufsbummel in Bad Kreuznach, Besuch der Burg Eltz, Fotoshooting 
Restaurant Lafer, Wanderung in der Umgebung, Besuch des Hei-
matmuseums, LGS-Gelände Bingen, Schwimmbäder Seibersbach 
und Rheinböllen. 

Die Zeit verging wie-
der wie im Fluge. Der 
Abschlusstag wurde 
noch mal zu einem 
Höhepunkt. Es gab 
leckeres Essen und die 
Kinder führten dabei 
Sketche/Theaterszenen 
auf, die sie selbst er-
funden und choreogra-
fiert hatten. Die Disco 
war wie immer ein 
Erfolg, und spätestens 

beim Limbo-Tanzen schwang auch der Letzte das Tanzbein. 
Abgerundet wurde die diesjährige Freizeit durch das gute Essen, das 
„unsere“ Renate (Richter) mit viel Liebe gekocht und angerichtet hat. 
Wir würden sie jedes Jahr mitnehmen. Das Betreuer-Team mit Den-
nis Wegener, Christian Mai, Johannes Rings, Tina Hans und Anna 
Pletsch kann sich da nur anschließen. 
 
 
ABSCHLUSSFAHRT 2009         Ulla Lorig/Magarete Molitor 
 

2.6.09, 8 Uhr: Die Vorschulkinder treffen 
sich mit den Erzieherinnen vor dem Trierer 
Hauptbahnhof. Alle sind schon sehr ge-
spannt und aufgeregt. Der ein oder andere 
ist bereits vor 6 Uhr aufgestanden. Das 

Wetter ist gut und es verspricht, ein schöner Tag zu werden. 



  

Gegen 8.20 steigen wir in den Zug ein und begeben uns auf die etwa 
eineinhalbstündige Fahrt. Entlang der Mosel halten wir in kleineren 
Orten und besonders spannend ist die Fahrt durch einige Tunnels. 
Heißhungrig machen sich schon jetzt einige über ihren Rucksackin-
halt her. Leckere Sachen werden untereinander geteilt. 
In Cochem angekommen, 
gehen wir ein kleines 
Stück durch den Ort um 
dann die vielen Treppen 
und den steilen Fußweg 
zur Burg zu bewältigen. 
Unterwegs gibt es die 
Möglichkeit,  auf einem 
Hof der Grundschule und 
des Kindergartens zu ras-
ten und uns aus den Ta-
schen zu stärken. Von dieser Stelle aus sehen wir bereits die Reichs-
burg, die mehr als 100 Meter hoch über Cochem steht. 
 
Falken zum Greifen nah 
 
Als wir zum großen Tor kommen, entdecken wir den Weg, der uns 
zur Flugschau führt. Pünktlich beginnt die Vorführung und es gibt 
allerhand zu staunen. Der ein oder andere Falke kommt zum Greifen 
nah und deshalb ist Vorsicht geboten! 
Schon kommt der nächste Höhepunkt – eine richtige „Geisterfüh-
rung“. Dazu gehen wir in eine Strafgerätekammer, in der es gewaltig 
spukt. Aber alle sind tapfer und lassen sich nicht so schnell erschre-
cken.  Der Burgführer  zeigt uns verschiedene  Foltergeräte, mit de-
nen im Mittelalter die Verbrecher bestraft wurden. Wir erfahren, dass 
damals „raue Sitten“ herrschten. 
In der Burg gibt es viele verschiedene kleine und große Räume. Ein-
zelne waren nur für Frauen, andere nur für Männer. Wir entdecken 
eine Geheimtür und einen Weg, der rasch aus der Burg nach Cochem 
führt. 



  

Alle Wände und Decken sind sehr schön bemalt oder mit Holzschnit-
zereien geschmückt. Die Tische und Schränke und Betten sind 
kunstvoll, und die Fenster aus buntem Glas. 
Die Ritterrüstungen sind groß und schwer, ebenso die Kanonenku-
geln. In den Wäldern wurde damals viel gejagt, das zeigen die Tro-
phäen an den Wänden. Ein tiefer Brunnen sorgte für Trinkwasser. 
Zu Zweien aufgestellt und hintereinander ziehen wir mit schöner 
Musik in den „Festsaal“ ein, der sehr groß ist und in dem eine lange 
Tafel steht. Hier fand manche Feier statt. Das war bestimmt sehr 
schön, schon allein wegen der kostbaren Ausstattung. 
Als wir den Saal verlassen, kommen wir an einer großen Schatztruhe 
vorbei. Dort darf sich jedes Kind einen goldenen Taler herausholen. 
Der ist aus Schokolade und wird schnell aufgegessen.  
 
Ein Räuberessen für die Räuber 
 

Während  der  vielen In-
formationen, Eindrücke und 
Fragen sind alle hungrig 
geworden. Ein „Räuberes-
sen“ ist vorbereitet! Wir 
setzen uns an gedeckte 
Holztische. Auf jedem Platz 
steht ein Keramikteller und 
ein Steinkrug mit Apfelsaft-
schorle. Da werden auch 
schon die frisch gegrillten 

Hähnchenschenkel und warmes Fladenbrot gebracht. Heute dürfen 
alle wie in der Ritterzeit mit den Händen essen. Servietten liegen be-
reit. Ein leckeres Fruchteis erfrischt uns. Allen hat es gut ge-
schmeckt. 
Wir bedanken uns für das Mahl und die tolle Burgführung. Der    
Rückweg nach Cochem fällt allen leicht, da es nur noch bergab geht. 



  

An der Mosel entdecken wir einen schönen Spielplatz, auf dem jeder 
nach Belieben rumtollen kann. Dort werden die letzten Inhalte der 
Rucksäcke aufgegessen. 
Wir gehen zum Bahnhof und schon fährt der Zug ein, der uns wieder 
entlang der Mosel und durch einige Tunnels nach Trier bringt. Die 
Kinder freuen sich auf ein Wiedersehen mit ihren am Bahnhof war-
tenden Eltern, schließlich gibt es viel zu erzählen. 
Es war ein erlebnisreicher Tag, der uns viele tolle Eindrücke beschert 
hat.  
 
 
KFD-FAHRT NACH FREIBURG            Hildegard Wenner 
 
Mit Engel, aber leider ohne Hund, traten wir am 2. August, einem 
Sonntag, unsere Reise an. Die Rolle des Engels, der den jungen To-
bias begleitete, hatte Br. Augustinus in seinen Geleitworten dem Bus-
fahrer zugewiesen. Altersmäßig waren wir dem jungen Tobias leicht 
überlegen. 
Zunächst besuchten wir Straßburg und machten einen Spaziergang 
durch das romantische „Kleine Frankreich“ an der Ill. Die Bäume am 
Park der Orangerie werden eigens gekappt, um den zahlreichen Stör-
chen Nistplatz zu bieten. Bei der Fahrt durch das Europaviertel mein-
te unsere Führerin angesichts der eigenwilligen Architektur des Pa-
lastes der Menschenrechte, der vom Erbauer des Centre Pompidou in 
Paris entworfen wurde, dass Straßburg im Vergleich zu Paris noch 
gut weggekommen sei. Im Münster Notre Dame wurde uns an einer 
Figurensäule im Chor der Übergang von der Romanik zur Gotik ver-
deutlicht. Die große astronomische Uhr gemahnt symbolkräftig an 
die Vergänglichkeit, während Fenster und Außenplastiken Glaubens-
freude und Glaubensgewissheit vermitteln. 
Am späten Nachmittag erreichten wir unser Hotel in einem Vorort 
von Freiburg, wo wir uns bestens aufgehoben fühlten.  
Am nächsten Morgen brachen zwei Gruppen zum Stadtrundgang 
durch Freiburg auf: die Flotten, denen sich auch einige der über 80-
jährigen anschlossen, und wir. Bächleinbegleitet gingen wir am erz-



  

bischöflichen Palais vorbei, wo der Privatsekretär des Papstes noch 
eine Wohnung unterhält, zur „hübschesten Straße Freiburgs“, der 
Konviktgasse. Dann sahen wir das Rathaus und das prächtige Re-
naissancehaus, in dem Erasmus von Rotterdam 1529-1531 lebte, ge-

nervt, wie er schreibt, vom 
Glockengeläut und vom Ge-
ruch der „Bächle“. Das Frei-
burger Münster war, anders 
als der Name nahe legt, nie 
eine Klosterkirche, sondern 
immer erste Stadtpfarrkirche. 
Einzigartig ist die durchbro-
chene Turmspitze. Die unge-
wöhnlich reich mit Figuren 
ausgestattete Eingangshalle 
führt von der weltlichen 
Sphäre über die Sieben Freien 
Künste hin zum Geistlichen. 
Im Inneren waren leider die 
meisten Säulen und Fenster 
wegen Baumaßnahmen plas-
tikverhängt, sichtbar war das 
große Altarbild mit der Krö-

nung Mariens. Nach der Führung war Gelegenheit zu einem ausgie-
bigen Einkaufsbummel.  
Am dritten Tag unserer Reise besuchten wir im ehemaligen Domini-
kanerkloster in Colmar das Unterlindenmuseum mit dem einzigarti-
gen Flügelaltar, der von Nikolaus von Hagenau zu Beginn des 16. 
Jahrhunderts geschnitzt und von Matthias Grünewald bemalt wurde. 
Der Altar stand ursprünglich in einem Hospital der Antoniter im na-
hen Isenheim, wo Pilger und am so genannten „Antoniusfeuer“ Er-
krankte bei den Reliquien des Heiligen Antonius Heilung suchten. 
Das „Antoniusfeuer“ wird durch das Mutterkorn des Weizens verur-
sacht und lässt den Leib anschwellen und die Glieder brandig wer-
den, wie die Altartafeln realistisch wiedergeben. Erschütternd ist die 



  

Darstellung der Kreuzigung mit dem geschundenen und von Splittern 
gespickten Leichnam Jesu, während in der Auferstehungsszene Licht 
und Farben zu explodieren scheinen. 
Nach einem Stadtrundgang fuhren wir nach Breisach, wo sich vom 
Münsterberg ein weiter Rundblick über Stadt und Umland bietet. Am 
Kaiserstuhl erwartete uns eine Überraschung: Die angekündigte 
Weinprobe fand auf einer Planwagenfahrt durch die Weinberge an 
drei ausgewählten Aussichtspunkten statt. Kredenzt wurden ein tro-
ckener Rivaner, ein halbtrockener Spätburgunder und ein lieblicher 
Ruländer der Winzergenossenschaft Burkheim, die unsere Sanges- 
und Kauflust anregten. 
Am nächsten Morgen stand zuerst eine Zahnbehandlung an, damit 
uns das strahlende Lächeln einer unserer Damen erhalten blieb. Dann 
fuhren wir durch das Höllental nach St. Blasien und weiter zum 
Feldberg. Da das Wetter schön war, schwebten die meisten mit der 
Kabinenbahn bis zum Gipfel. Kaffeepause war dann am Titisee. 
Nach dem Genuss einer fünf(!)-bödigen Schwarzwälderkirschtorte 
hatte unsere Reiseleiterin Probleme mit dem Gurt im Bus. 
Die Rückreise am Donnerstag führte über Alpirsbach nach Freuden-
stadt. Dann überquerten wir den Rhein und folgten dem „Tor zur 
deutschen Weinstraße“. Gegen 20.00 Uhr entließ uns der „Engel“ vor 
den Kirchen unserer Pfarrpatrone. 
 
 
WWW .ST-MATTHIAS -TRIER .DE          Thomas Lehnart 

 
„Was lange währt, wird endlich gut“, lautet 
ein Sprichwort, das nun auch auf den Inter-
netauftritt unserer Pfarrgemeinde zutrifft. 
Mit einiger Vorbereitungszeit ist es dem Ar-
beitskreis Öffentlichkeitsarbeit gelungen, das 

vielfältige Angebot der Pfarrei im weltweiten Computernetz zu prä-
sentieren. So können interessierte Nutzer des Netzes sich am heimi-
schen Computer informieren. Ein Angebot, das in der Tat nicht nur 



  

für Neuzugezogene interessant sein dürfte, da mit einigen Mausklicks 
ein hochinteressanter Überblick möglich ist. 
Nach einer Bedarfsanalyse mit allen Gruppen konnte der Aufwand 
abgeschätzt werden und die Umsetzung  folgte direkt. Jede Gruppie-
rung, jedes Gremium, die Verbände und Einrichtungen haben ihre 
eigenen Unterseiten, wo das jeweilige Angebot unter einem einheitli-
chen Rahmen der Pfarrgemeinde dargestellt wird.  
Ist ein Besucher an weiteren Informationen oder an einer Mitarbeit 
interessiert, sind die jeweiligen Ansprechpartnerinnen und Ansprech-
partner angegeben. Eine Kontaktaufnahme ist auf verschiedene Wei-
sen möglich. 
Als praktisch hat sich die Seite „Aktuelles“ herausgestellt, wo stän-
dig neue Informationen bereitgestellt werden. So erspart sich der 
Nutzer ein aufwändiges Suchen. Wobei auch eine Suchfunktion hilft, 
schnell die wesentlichen Informationen zu erhalten. Gerne verweisen 
wir auch auf die eigenen Angebote unserer Kooperationspartner im 
Netz. 

Einem Aufruf im vergangenen Pfarrbrief folgend, haben sich Mit-
glieder unserer Pfarrei gemeldet, die nun über christliche Stätten un-
serer Gemeinde schreiben. Hochinteressant sind die Bildberichte ü-
ber die Kirchen! 



  

Ebenso sind Steckbriefe einiger hauptamtlicher Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zu finden, Öffnungszeiten der Pfarrbüros, Infos über die 
Kindertagesstätten, Aufschlussreiches über Sakramente, ganz viel 
über Kirchenmusik, Pfarrbriefe der letzten Monate zum Download 
und vieles mehr. 
Der Internetauftritt soll „Lust auf einen Besuch machen“ und ist zu-
dem ein elementarer Bestandteil der externen und internen Öffent-
lichkeitsarbeit. Einige Gruppen haben bereits Interesse an einen eige-
nen geschützten Bereich bekundet, wo sie ihren Mitgliedern interne 
Informationen mitteilen möchten, die aber nicht für Externe einzuse-
hen sind. 
Schauen Sie mal rein. Schreiben Sie was Nettes ins Gästebuch und 
prüfen Sie nach, ob alles korrekt dargestellt ist. Unsere Homepage 
bleibt eine „Baustelle“ und lebt von ständigen Aktualisierungen. So-
mit brauchen wir Ihre Rückmeldung, freuen uns darüber und wün-
schen Ihnen viel Spaß beim Surfen!  
 

Ihr Arbeitskreis Öffentlichkeitsarbeit 
  
 
RENOVIERUNG OBERSAKRISTEI ST. VALERIUS     J. Schaffrath 
 
Am Samstag, dem 09. Mai, trafen sich handwerklich versierte Män-

ner und Jugendliche der „Siedlergemeinschaft Trier-
Feyen 1932 e. V.“, um aus den beiden kleinen Räu-
men der Obersakristei des Pfarrhauses von St. Vale-
rius einen großen Raum zu machen. 
Zum Glück stellte sich schon im Vorfeld heraus, 
dass es nicht möglich sein würde, die Wand einfach 

wegzunehmen, so dass fachkundiger Rat und Unterstützung erforder-
lich wurden. Ein Statiker und ein Dachdecker waren behilflich. Sie 
standen zeitnah mit Rat und Tat zur Seite, indem sie die abgehangene 
Holzdecke des Raumes an den Dachbalken befestigten, so dass die 
Zwischenwand „gefahrlos“ entfernt werden konnte. 



  

Nach der getrennten Entsorgung von Holz, Gips und Tapete, etc. 
wurde der arg lädierte PVC-Boden entfernt. Zutage trat das in den 
50er Jahren übliche Befestigungs- und Klebematerial, das eine dau-
erhafte Verbindung zum Fußboden eingegangen war und bestmög-
lich an vielen Tagen in vielen kleinen Schritten entfernt wurde. Für 
die Verlegung des neuen Bodens zeichnete ein fachmännischer Bo-
denleger Verantwortung, der dieses Projekt unterstützt hat. 

Bei den vielfältigen Ar-
beiten wurden schnell 
Ideen gesammelt, wie der 
Raum denn einmal ausse-
hen könnte. So wurden 
die Wände neu tapeziert 
und in „warmen Tönen“ 
gestrichen – eine Arbeit, 
die Schwindelfreiheit vor-
aussetzte, da die höchste 
Stelle 4,50 Meter misst. 
Die Fenster wurden farb-

lich abgesetzt und mit einem „Zierrahmen“ optisch vergrößert, die 
Fußleisten abgeschmirgelt und neu gestrichen, sowie die Abschluss-
kanten des Bodens erneuert. Alles in allem ein Projekt, das bis Ende 
August abgeschlossen werden konnte. 
Alle Arbeiten wurden ehrenamtlich und kostenneutral - für ein Kalt-
getränk (oder zwei), eine 
Tasse Kaffee und ein be-
legtes Brötchen – ausge-
führt. Einzig die Materi-
alkosten mussten aufge-
wendet werden. 
Ein ganz herzliches Dan-
keschön an die Männer 
und Jugendlichen der 
„Siedlergemeinschaft 
Trier-Feyen 1932 e.V.“, 



  

die in den letzten Monaten viel Freizeit in die Renovierung und Er-
neuerung der Obersakristei gesteckt haben! Ein herzliches Danke-
schön auch den Familien, die in der Zeit auf die Männer und Väter 
verzichten mussten! Und ein ganz herzliches Dankeschön den Fach-
männern, die unentgeltlich bei diesem Projekt mit angepackt haben! 
 
 
DREI AUF EINEN SCHLAG  ...           Thomas Lehnart 

  
... konnte Bruder Markus im der Familiengottesdienstes am Tag der 
Erstkommunionkinder von 2009 begrüßen. Gemeint sind hier neue 
Jugendgruppenleiter, die sich nach einer kurzen Ausbildung nun den 
Kindern widmen wollen und folglich damit regelmäßige Gruppen-
stunden anbieten. Hannah Schaffrath, Susanne Eppert und Benjamin 
Lay haben sich für dieses lobenswerte Engagement bereiterklärt und 
bekamen postwendend spontanen Beifall der Gottesdienstgemeinde 
und vorauseilenden Dank der Pfarrgemeinde. 
Es ist nicht selbstverständlich, dass sich Jugendliche für eine nach-
haltige Jugendarbeit in der Pfarrgemeinde einsetzen. 

 
 
 



  

ERGEBNIS DER CARITAS HAUSSAMMLUNG      Johannes Schaffrath 

 
Die diesjährige Caritas-Haussammlung 
brachte einen Gesamterlös von 2.695,67 
Euro. Davon wird Hälfte weitergeleitet an 
den Caritasverband zur Unterstützung 
ihrer Projekte. Von den in der Pfarrei 

verbleibenden 1.350,00 Euro können z. B. unsere Besuchsdienste 
kleine Geschenke an die uns anvertrauten alten und kranken Mit-
christen weitergeben. 
Allen Sammlerinnen und Sammlern und allen Spendern sei noch mal 
herzlich gedankt! 
 
 
„A FTER-WORK -MEETING ”            Johannes Schaffrath 
 

Am 1. September haben wir in einer Gruppe zu 20 
Personen die Anlage des neuen „Herz Jesu Gartens“ 
angesehen. Fachkundig geführt durch den Mitarbeiter 
der LBS, Herrn Stein, konnten wir eine gute Vorstel-

lung davon gewinnen, wie es im „Garten“ und in den Wohnungen 
selbst ausschauen wird. Das Gelände war für uns wegen der vielfa-
chen Bau- und Gartenarbeiten leider nicht zu betreten – allerdings 
haben wir an einem Modell gut das Gesamtkonzept verfolgen und 
vom Balkon aus einen Blick auf die Wirklichkeit mit den vielen el-
lipsenförmigen Gebäuden werfen können. Eine der 86 bis 200 qm 
großen Wohnungen stand zur Besichtigung offen. Der Begeisterung 
für die Zimmer mit halbrunden Wänden, stand die Frage nach der 
Praktikabilität gegenüber. Herr Stein versicherte, dass die Entwick-
lung der einzelnen Räume aufgrund einer Befragung von 500 Kun-
den der LBS erfolgt sei, und da der größte Teil der Wohnungen wie 
der Reihenhäuser schon vergeben ist, scheint die Begeisterung die 
Skepsis zu besiegen. Herrn Stein ein Dankeschön für diesen Einblick. 
Eine Begeisterung ganz anderer Art konnten wir dann in der Herz 
Jesu Kirche erleben. Dort erwartete Herr Feld uns, um uns mit der 



  

künstlerischen Ausgestaltung, die die Kirche Anfang der 90er Jahre 
durch ihn bekommen hat, 
vertraut zu machen. Nach 
einigen historischen Daten 
bezüglich der Gründung und 
Veränderung der Kirche, 
wurden wir dann durch die 
Pflanzen- und Kräuterwelt 
samt ihrer Symbolik vom 
Eingang der Kirche bis zum 
Altarraum geführt. Beeindru-
ckend war z. B., dass sich 
neben Pflanzendarstellungen, 
die einige Künstler schon im 
Mittelalter verwendet haben, 
also der religiösen Kunst 
nicht fremd sind, auch Dar-
stellungen finden, die Herr Feld selbst in und aus der Natur entde-
cken musste, z. B. die Pflanze, die das „Herz Jesu“ in ihrer Symbol-

kraft ausdrückt. Aber nicht nur die De-
ckengestaltung, sondern auch der schon 
vorhandene Kreuzweg wurde von Herrn 
Feld, zum einen durch die farbige Ges-
taltung, zum anderen durch die Darstel-
lung einer zu jeder Station passenden, 
das „Geheimnis“ deutenden, Pflanze 
ergänzt. Auf die Vielzahl von anderen 
künstlerischen Elementen – Altargestal-
tung, Tabernakel, Skulpturen, Gemäl-
den – konnte nur kurz aufmerksam ge-
macht werden. Eine Skulptur aber, die 
Darstellung der heiligen Anna mit der 
Mutter Gottes, die Herr Feld selbst ge-
schaffen hat, konnte von allen berührt 



  

und damit haptisch – mit mehreren Sinnen begreifbar – wahrgenom-
men werden. 
Ein ganz herzliches Dankeschön an Herrn Feld, zum einen für die 
Führung, die sicherlich zum besseren Verständnis und zum genauen 
Hinsehen anregt, zum anderen für das ins Bild gefasste Glaubens-
zeugnis des Künstlers. 

 
Den Nachmittag haben wir dann in geselliger Runde im Pfarrheim 
von Herz-Jesu beschlossen. Dort wurden Erinnerungen ausgetauscht, 
und für den ein oder anderen ergab sich auch die Gelegenheit, die 
Bücherei oder das Pfarrbüro aufzusuchen, und so das Gebäude ein 
bisschen besser kennen zu lernen.  
 
 
 
 
 
 
 
 



  

BOLIVIENPARTNERSCHAFTSWOCHE 2009     Gundula Braun 
 
Unter dem Motto der diesjährigen Partnerschaftswoche, „Unsere 
Mission: Miteinander Zukunft gestalten“, lädt das Bistum Trier herz-
lich ein zur Eröffnung des Jubiläumsjahres „50 Jahre Partnerschaft 
Bistum Trier – Bolivien“ am Sonntag, dem 4. Oktober, um 10.00 
Uhr. 

  

 

M IT VEREINTER STIMME  
 
Mit vereinter Stimme sagen die Ortskirchen von Bolivien, Trier und 
Hildesheim dem Gott des Lebens und der Geschichte Dank für das 
Licht, die Kraft und den reichen Segen, der unseren gemeinsamen 
Weg begleitet hat. Mit ihm sind wir dahin gekommen, wo wir heute 
stehen, durch sein Mitwirken ist zwischen uns eine ganzheitliche, 
wachsende und begeisternde Partnerschaft entstanden, eine Partner-
schaft, die sich unseren Herzen unauslöschlich eingeprägt hat. (…) 
50 Jahre sind ein Grund, allen zu danken, die den Samen der Part-
nerschaft gesät und die daraus wachsende Pflanze gehegt haben. 
Die Partnerschaft ist Frucht des Engagements vieler einzelner, 
Frucht zwischenmenschlicher Beziehungen und Frucht stetigen 
Bemühens. (…) 

Aus dem Grußwort von Kardinal Julio Terrazas 
 

IM VERTRAUEN AUF GOTTES GEIST 
 
Liebe Schwestern und Brüder, mit der diesjährigen Bolivien-
Partnerschaftswoche eröffnen wir das Jubiläumsjahr „50 Jahre Bo-
livienpartnerschaft“. Das Jubiläum lädt uns ein, dankbar auf den 
gemeinsamen Weg in der Partnerschaft zurückzuschauen, innezu-
halten, um uns der Bedeutung der weltkirchlichen Einbindung und 
Mitwirkung zu vergewissern und Perspektiven für die Zukunft zu 
suchen. (…) 
Das Zeichen des Jubiläumsjahres ist ein Pilgerstab. Über diese Ak-



  

 

 
 
Die Eröffnungsfeier beginnt um 10.00 Uhr im Hohen Dom zu Trier. 
Beim Gottesdienst werden die Pilgerstäbe, Zeichen des Jubiläums, 
gesegnet und an die Pfarrgemeinden überreicht. Im Anschluss an den 
Gottesdienst machen sich alle zu einem gemeinsamen Pilgerweg 
nach St. Maximin auf. 
 
 
RADLERAUSFLUG ZUM „R OTEN IGEL“    Stefan Stöckel/Thomas Lehnart 

  
Der diesjährige Ausflug der Pfarrgemeinde gestaltet sich als eine ein-
tägige Rundfahrt mit dem Fahrrad am Sonntag, dem 4. Oktober. Rad-
lerinnen und Radler, Familien, Paare und Einzelpersonen sind herz-
lich eingeladen, die traditionell alljährliche Tour mitzuradeln.  
Wir starten nach dem Familiengottesdienst gegen 12.45 Uhr auf dem 
Abteihof mit einem Reisesegen. Über Igel führt uns die Route nach 
Wasserbillig. In Wasserbillig setzten wir mit der Fähre über nach 
Oberbillig. Dann weiter am Ufer entlang nach Kanzem. In Kanzem 
geht es über den alten Saararm zurück nach Konz und von dort wie-

zentsetzung, die im Vorbereitungsprozess gewachsen ist, habe ich 
mich besonders gefreut. Jede Pfarreiengemeinschaft wird mit die-
sem Zeichen eingeladen, sich in den Weg der Partnerschaft im 
Laufe des Jubiläumsjahres in eigener Weise einzubringen. „Ca-
minando juntos – gemeinsam unterwegs“ sagt dazu das Leitwort 
der Partnerschaft. In der Haltung der Pilgerschaft drücken wir die 
Basis des geschwisterlichen Miteinanders aus: Wir sind von Gott 
eingeladen und in sein Volk gerufen. Als pilgerndes Gottesvolk 
bezeugen wir die Botschaft der Erlösung in unserer Zeit. Sie trägt 
das Zeichen globaler Entwicklung und Aufgaben. So verbindet 
sich mit dem Pilgerstab die geistliche Orientierung wie die Auf-
forderung zum Handeln im Blick auf die eigene wie weite Welt. 
(…) 

Aus dem Grußwort von Bischof Stephan Ackermann 
 



  

der zur Abtei, zum „Roten Igel“. Unterwegs wird pausiert und es 
steht wie jedes Jahr ein Service/Pannenfahrzeug mit Ersatzrädern zur 
Verfügung! 
Am Grillplatz des „Roten Igel“ erwartet uns am späten Nachmittag 
ein Lagerfeuer, Grillspeisen und Getränke zu familienfreundlichen 
Preisen! Wer nicht radeln kann/möchte, der kann gerne direkt zum 
„Roten Igel“ kommen. Hier sind Helferinnen und Helfer gewünscht 
und willkommen. Nähere Auskünfte bei Familie Lehnart Tel.: 45337 
oder Familie Stöckel, Tel. 4355071, sowie im Internet bei www.st-
matthias-trier.de. 
Anmeldung per E-Mail an thomas@lehnart-trier.de oder Tel. 45337 

 
 
 
KFD-EINKEHRTAG                  Br. Markus 
 
Die drei kfd-Gruppen unserer Gemeinde laden ein zum Einkehrtag 
der Frauen am Mittwoch, dem 14.10.2009, im Pfarrzentrum St. Vale-
rius. 
Er steht unter dem Thema:  
„Gott ist Vater und Mutter und mehr, viel mehr … – W ie stellen 
wir uns Gott vor?“  
Jeder Mensch entwickelt im Lauf seines Lebens eine Fülle von Got-
tesbildern – angefangen vom „lieben Gott“ der Kindheit bis zu eher 



  

abstrakten Vorstellungen des Erwachsenenalters. So wird für uns 
Gott verstehbar. Die Bilder verändern sich. Sie wachsen mit den Le-
benserfahrungen und mit dem Nachdenken darüber. 
Der Einkehrtag beginnt um 9.30 Uhr mit einem Stehkaffee. Am 
Vormittag und am Nachmittag wird Br. Markus Anregungen zum 
Nachdenken und Austausch geben. Mittags wird für ein Essen im 
Pfarrzentrum gesorgt. Zum Abschluss feiern wir miteinander Eucha-
ristie und enden gegen 16.30 Uhr. 
Die Kosten betragen 10,- €. 
Das Pfarrzentrum St. Valerius, Clara-Viebig-Straße ist zu erreichen 
mit dem Bus der Linie 3 ab Südbahnhof 9:11 Uhr / Töpferstraße 9:12 
Uhr bis zur Haltestelle „Am Sandbach“ und Fußweg durch die Straße 
Feyener Weg zum Pfarrzentrum neben dem Kindergarten. Der Bus 
Linie 5 fährt ab Südbahnhof 9.26 Uhr bis zur Haltestelle „Clara-
Viebig-Straße“. 
Anmeldungen werden bis Dienstag, dem 07.10.2009, in den Pfarrbü-
ros entgegengenommen. 
 
 
ÖKUMENISCHER K INDERBIBELTAG        Pfr. Guido Hepke 

 
Hereinspaziert – Ich bin die Tür 
In St. Matthias findet ein Ökumenischer 
Kinderbibeltag statt 
Am 14. November stehen die Türen des 
Gemeindezentrums der Pfarrei St. Matthias 
offen. Von 9.45 bis 16.30 Uhr findet in den 
Räumlichkeiten neben der Abtei der 
diesjährige Ökumenische Kinderbibeltag statt. 
Eingeladen sind Kinder von 5 – 10 Jahren. Der 
Tag steht unter dem Motto „Hereinspaziert – 
Ich bin die Tür“. 
„Wir wollen erfahren, was es heißt, wenn 
Jesus sich mit der Tür vergleicht und wir zu 
ihm kommen dürfen.“ So beschreibt Bruder 



  

Markus Watrinet OSB die Motivation zu diesem Thema. Mit fröhli-
chen Liedern und einer kindgerechten Andacht stimmen sich Kinder 
und die Helfer/innen in einem Morgenlob auf den Tag ein. Danach 
wird in kleinen Gruppen diskutiert und gesungen, gebastelt und ge-
malt. Kreative Arbeitsformen helfen dabei, um das Jesus-Wort „Ich 
bin die Tür“ (Joh. 10,9) in die heutige Zeit zu übertragen. Ein ge-
meinsames Mittagessen aller Kinder unterbricht die Gruppenphase. 
Jedes Kind bringt mit, was er oder sie gerne essen möchte. Danach 
geht es weiter in den Gruppen, in denen max. 15 Kinder von jeweils 
zwei Helfer/innen begleitet werden. Ein Abendlob fasst die Überle-
gungen und Ergebnisse des Tages zusammen.  
Der Ökumenische Kinderbibeltag wird von der „Ökumene der Ge-
meinden am Weiher“ veranstaltet. Vertreter der Evang. Kirchenge-
meinde Trier und der Pfarreien rund um den Mattheiser Weiher ha-
ben einen gemeinsamen Arbeitskreis gegründet. Dieser bereitet ne-
ben dem Kinderbibeltag auch noch weitere ökumenische Veranstal-
tungen vor. 
Wer als Helfer/in den Ökum. Kinderbibeltag mitgestalten möchte, 
wende sich bitte an Christiane Schwickerath. Die Presbyterin steht 
als Ansprechpartnerin auch für alle anderen Fragen rund um den 
Kinderbibeltag zur Verfügung. 
Infos: Christiane Schwickerath (Tel. 35082) 

 
 



  

ADVENTSMARKT 2009                 Doris Hein 
 

„Gemeinsam Basteln, gemeinsam Helfen“ 
 

Eröffnung ist am 
Samstag, 28.11., um 16.00 Uhr 

im Matthiassaal des Pfarrzentrums. 
 

Am Sonntag, 29.11., ist von 
11.00 bis 13.00 Uhr 

und 14.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. 
 
Ab 14:00 Uhr gibt es Kaffee und Kuchen,  
ab 16:00 Uhr Offenes Singen im Matthiassaal mit Advents- und 
Nikolausliedern, anschließend Besuch vom Nikolaus. 
  
Die Frauen der Gemeinde und der Bastelkreis der Kolpingfamilie 
haben ein reiches Angebot an Bastel- und Näharbeiten, Backwaren 
sowie Adventskränzen und -gestecken vorbereitet und freuen sich 
auf Ihr Kommen.  
 
Der Eine Welt Kreis ist ebenfalls mit interessanten, internationalen 
Produkten vertreten. 
  
Außerdem erwarten Sie eine große Auswahl an schönen Büchern 
und ein wohl sortierter Flohmarkt.  
 
Der Erlös wird wie jedes Jahr einem guten Zwecke zugeführt.  
 



  

NACHRICHTEN UND TERMINE  
KFD  
Am Samstag, 26.9. wird um 18:30 Uhr die Vorabendmesse in der Kir-
che St. Valerius von der kfd mitgestaltet. 
Dienstag, 29.9. um 15:00 Uhr Barbelser Kaffeestunde i. Pfarrheim Herz 
Jesu.  
Montag, 5.10. um 14:30 Uhr Eucharistie und Jahreshauptversammlung 
im Pfarrzentrum St. Matthias  
Mittwoch, 7.10. um 9:00 Uhr Frauenmesse in der Kirche Herz Jesu.  
Mittwoch, 7.10. um 18:00 Uhr Einladung zum Federweißen ins 
Weingut Wahlen. 

Der gemeinsame Einkehrtag der kfd-Gruppen der Pfarrei St. Matthias 
findet am Mittwoch, 14.10. von 9:30 bis 16:30 Uhr im Pfarrzentrum 
St. Valerius statt, Thema: „Gott ist Vater und Mutter und mehr, viel 
mehr … – Wie stellen wir uns Gott vor?“ 

Dienstag, 27.10. um 15:00 Uhr Herbstfest im Pfarrheim Herz Jesu. 

Montag, 2.11. um 10:30 Uhr Eucharistie zu Allerseelen und kfd-
Frühstück in St. Matthias. 

Mittwoch, 4.11. um 9:00 Uhr Frauenmesse in der Kirche Herz Jesu.  
Samstag, 21.11. und Sonntag, 22. 11. Handarbeitsbasar im Pfarrzent-
rum St. Valerius. 

Dienstag, 24..11. um 15:00 Uhr Eucharistie und Elisabeth-Feier im 
Pfarrheim Herz Jesu. 

Montag, 30.11. um 15:00 Uhr Adventssingen im Pfarrzentrum St. 
Valerius. 
ERSTKOMMUNIONVORBEREITUNG 2010 
Die erste Großgruppe – damit beginnt auch die Erstkommunionvor-
bereitung der Kinder – findet jeweils von 15:00 bis 18:00 Uhr im 
Pfarrzentrum St. Matthias statt: 
Mittwoch, 30.9.2009 für die Kinder, die die Grundschule Feyen be-
suchen. 



  

Freitag, 2.10.2009 für die Kinder, die die Matthias-Grundschule oder 
andere Schulen besuchen. 
Mittwoch, 7.10.2009 für die Kinder, die die Barbara-Grundschule 
oder andere Schulen besuchen. 
Am Sonntag, 1.11. im Gottesdienst um 11:30 Uhr in St. Matthias 
werden die Erstkommunionkinder der Gemeinde vorgestellt. 
Elternabende: Montag, 23.11.2009 und Mittwoch, 10.3.2010, jeweils 
um 20:15 Uhr im Matthiassaal des Pfarrzentrums St. Matthias. 
KLAUSENWALLFAHRT AM SAMSTAG, 3.10. 2009 
Treffpunkt der Fußpilger an der Bushaltestelle Verteilerkreis. Statio um 
7:30 Uhr im Nells Park. Von dort beginnt die Fußwallfahrt nach Klau-
sen. 
Weiterhin besteht wie in den vergangenen Jahren die Möglichkeit, sich 
erst ab der Kirche in Schweich den Fußpilgern anzuschließen. (Abfahrt 
eines ÖPNV-Busses um 9:00 Uhr ab Hauptbahnhof Trier) 
Abfahrt der Buspilger nach Klausen (von der Pfarrei bestellte Busse): 
 14:15 Uhr an St. Valerius / 14:30 Uhr an der Kirche Herz Jesu  
 14:40 Uhr an der Kirche St. Matthias  
In Klausen: ca. 15:45 Uhr Eucharistiefeier; vorher gemeinsamer Einzug 
der  Bus- und Fußpilger. 
Abfahrt von Klausen: 17:30 Uhr. Bei der Rückfahrt halten die Busse an 
den  Haltestellen der städtischen Busse. 
Preise: Hin- und Rückfahrt: 7,50 €, nur Rückfahrt: 5,00 € 
Wir bitten alle Fuß- und Buspilger um frühzeitige Anmeldung im Pfarr-
büro, jedoch spätestens bis Freitag, 25.9., vielen Dank! 
HUYSBURGFAHRT IM AUGUST 2010 
Bei genügend Interesse findet vom 16.8. bis 20.8.2010 eine Fahrt 
zur Huysburg statt. Weitere Infos und Voranmeldung bitte umge-
hend bei Frau Ruth Arend, Cusanusstraße 11, � 39084, vielen Dank. 
MÄNNERTREFF 
Freitag, 9.10. um 16:00 Uhr im Pfarrzentrum St. Valerius: Bibelge-
spräch mit Diakon Johannes Schaffrath. 
Freitag, 13.11. ab 16:00 Uhr Weinprobe im Weingut Herbert Wah-
len, zu diesem Treffen sind auch die Ehefrauen herzlich eingeladen. 



  

Freitag, 11.12. , Treffpunkt um 16:00 Uhr an der Weberbach zur Be-
sichtigung der Stadtbibliothek mit Prof. Dr. Embach.  
SENIORENTREFFEN 
Mittwoch, 14.10. um 15:00 Uhr Seniorentreffen im Pfarrzentrum St. 
Valerius mit Kaffee und selbstgebackenem Kuchen,  
Mittwoch, 25. November mit Adventsfeier im Pfarrzentrum St. Vale-
rius. 
KLEIDERBOUTIQUE 
Donnerstag, 15.10.; 12.11. und 10.12. jeweils von 15:00-17:00 Uhr 
Entgegennahme von Kleiderspenden im Pfarrzentrum St. Matthias. 
Montag, 19.10.; 16.11. und 14.12.  von 16:00 -17:00 Uhr ist die 
Boutique zur Kleiderausgabe geöffnet. 
OLDIE-DISCO 
Samstag, 7.11. im Nikolauskeller in St. Matthias  
WOHNUNG FÜR NEUE PASTORALASSISTENTIN GESUCHT 
1-2 Zimmerwohnung mit Küche, ca. 30-35 qm groß, teilmöbliert, 
max. 350,00 € Warmmiete incl. NK, Bitte melden unter � 06871-
5309. 
SONDERKOLLEKTEN 
Samstag, 17.10. und Sonntag, 18.10. wird nach den Gottesdiensten in 
unseren drei Kirchen eine Sonderkollekte für die jeweiligen Baumaß-
nahmen gehalten. Vielen Dank allen, die bisher mit einer Gabe für die 
Kollekte oder mit einer Spende im Pfarrbüro zur Unterhaltung der Ge-
bäude beigetragen haben!  
Nächster Termin: 21./22.11. 
KEB VORTRÄGE UND VERANSTALTUNGEN 
Donnerstags von 9:00 bis 11:00 Uhr im Pfarrzentrum St. Matthias, 
Kolpingraum, Treffen der Krabbelgruppe „Senfkorn“, Eltern-Kind-
Gruppe mit Anleitungen zu Spiel und zur Grundlegung des Glau-
bens, Leitung: Frau Martina Walther. 

Dienstags von 19:00 – 20:00 Uhr Rückenschulung im Pfarrzentrum 
St. Matthias unter der Leitung von Frau Olga Felten. 

Donnerstags von 9:00 – 10:00 Uhr Heilgymnastik im Pfarrzentrum 
St. Matthias unter der Leitung von Frau Regina Sohn. 



  

Dienstags von 15:00 -16:00 Uhr Seniorentanz: „Freude an und durch 
Beweglichkeit“, Leitung: Frau Dahm. Neue Interessentinnen sind 
jederzeit willkommen. 

Mittwochs von 15:00 – 18:00 Uhr Bastel- und Handarbeitskreis im 
Kolpingraum des Pfarrzentrums St. Matthias, Leitung: Frau Elfriede 
Reil. 

Donnerstags – vierzehntägig – um 14:00 Uhr im Pfarrzentrum St. 
Valerius Handarbeitskreis unter der Leitung von Frau Kemen, Tel. 
37266. Interessierte Teilnehmerinnen sind jederzeit herzlich will-
kommen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  

TERMINE UND NACHRICHTEN AUS BISTUM UND DEKANAT  
 
OASEN-TAG: „WASSER SCHÖPFEN“  
Für die vielen karitativ tätigen Personen aus Trier und auch Umland 
findet am Dienstag, 29.9.2009 der nächste OASEN-TAG statt. The-
ma: „Wasser schöpfen“. Er ist ein DANKE-SCHÖN an die vielen 
ehren- und hauptamtlichen MitarbeiterInnen in Besuchs- Sozial- und 
Pflegediensten. Vor allem für die ungezählten pflegenden Angehöri-
gen, die sich für ihre Fürsorge um den Menschen eine Verschnauf-
pause einplanen können; für Damen und Herren, die unscheinbar ih-
ren Dienst tun, ohne auf irgendeine Weise an eine Organisation ge-
bunden zu sein. Der OASEN-TAG bietet geistliche Orientierung und 
Begegnung er will durch seine attraktiven kreativen Einzelangebote 
dazu beitragen, Kraft und Ermutigung für die vielen kleinen und gro-
ßen Aufgaben im Dienst am Nächsten zu finden. 
Termin 1: Dienstag, 29.9.2009 von 15:00 bis 19:00 Uhr 
Termin 2: Dienstag, 29.9.2009 von 18:00 bis 22:00 Uhr 
Ort: Trierer Priesterseminar, Jesuitenstraße 13, Teilnahmekosten: 
keine 
ReferentInnen: Fachteam aus der Dekanatspastoral 
Anmeldung bei: Dekanat Trier, Paulusplatz 3, 54290 Trier,  
Telefon: 0651-9794195 
Mail: Johannes.Rau@Bistum-Trier.de;  
Veranstalter: Fachkonferenz Soziales des Dekanates Trier 
ERWACHSENENKATECHUMENAT IM DEKANAT TRIER 
Seit mehreren Jahren bereiten sich in Trier Erwachsene, die getauft 
werden möchten, in einer Gruppe gemeinsam auf den Empfang der 
Sakramente der Taufe, Firmung und Eucharistie vor. In der Kate-
chumenatsgruppe lernen sie im Gespräch mit Menschen, die von ih-
ren Erfahrungen sprechen, den Glauben an Gott und Jesus Christus 
kennen. Dies geschieht in der Orientierung an den Evangelien und 
am Glaubensbekenntnis der Kirche. Nach der Zeit der Vorbereitung 
empfangen die Katechumenen an Ostern die Sakramente des 
Christwerdens. In diesem Jahr beginnt der Katechumenatsweg mit 
dem ersten Gruppentreffen am Dienstag, 29.September um 19:30 



  

Uhr in den Räumen des Dekanates Trier, Paulusplatz 3 (neben der 
Pauluskirche). Die Gruppentreffen finden in der Regel alle zwei Wo-
chen statt, die Termine werden in der Gruppe abgesprochen.  
Verantwortlich: Ingrid Müller, Pastoralreferentin, Paulusplatz 3 in 
54290 Trier, Telefon: 0651- 9794194 oder 33111.  
E-Mail: ingrid.mueller@bistum-trier.de 
Wenn Sie Menschen kennen, die sich für Glauben und Kirche inte-
ressieren, machen Sie sie bitte auf das Angebot aufmerksam. 
DEKANATSTAG MIT DEKANATSSINGEN 

Am Tag der Einheit gemeinsam unterwegs 
4. Dekanatstag mit Dekanatssingen  

am 3. Oktober 2009 
Liebe Mitchristen in den Pfarreien des Dekanats Trier! 
Ganz herzlich dürfen wir Sie zum Dekanatstag und Dekanatssingen 
im Dekanat Trier einladen! 

Gastgeber sind in diesem Jahr die Pfarreien St. 
Simeon, Trier-West,      St. Helena, Euren  und St. 
Martinus, Zewen 
Anliegen des Dekanatstages ist es, sich in den 
Pfarreien besser kennen zu lernen und einen 
gemeinsamen Tag miteinander zu verbringen. 
An den Stationen werden wir nicht nur die 

einzelnen Pfarrkirchen kennen lernen, sondern auch etwas vom Ge-
meindeleben erfahren. 
Start: 12.00 Uhr, Pfarrkirche St. Simeon 
Der Weg führt über St. Helena, Euren (13.30), St. Michael, Ober-
kirch (16.30), nach St. Martinus, Zewen.  
Der Abschluss dort ist diesmal ein festlicher Gottesdienst um 18.00 
Uhr, im Rahmen des Dekanatssingens. Unter der Leitung von Deka-
natskantor Burkhard Pütz bringen Sängerinnen und Sängern aus den 
Chören des Dekanates Chormusik aus England zu Gehör.  
Für einen Imbiss, Kuchen und Getränke zwischendurch wird gesorgt. 
Nach der Eucharistiefeier ist die Gelegenheit zum gemütlichen Bei-
sammensein. 
 



  

Weitere Informationen bei: 

Katja Bruch, Dekanatsreferentin, Tel: (0651) 9794-190,  
E-Mail: dekanat.trier@bistum-trier.de  

Monika Krönig, Dekanatsratsvorsitzende, Tel: (0651) 16634,  
E-Mail: monikakroenig@web.de 

Burkhard Pütz, Dekanatskantor, Tel: (0651) 37625)                                                            
E-Mail: burkhard.puetz@bistum-trier.de 

CAPPUCCINOABEND -EIN ABEND IM ANDEREN RHYTHMUS 
bei Vortrag, Cappuccino, Gitarre und Gebet - Wer zuhört, der versteht. 
Aktives Zuhören lernen, dem Alltag endlich einen anderen Takt zu ge-
ben; seinem Blickfeld und seinem Erfahrungshorizont mehr Ausgegli-
chenheit schenken; in Einzel- und Gruppenengagement seinen Ta-
gesausklang farbig zu gestalten. Wir üben Schritte zu tätiger Gelassen-
heit, engagierter Entspanntheit und wecken und stärken musikalische 
und rhythmische Ressourcen.  
Die Cappuccinoabende eignen sich durch ihre Methoden-Auswahl, 
Aktives Zuhören einzuüben. 
Termin: 23. Oktober 2009, 19.30 – 22 Uhr 
Referentin: Schw. Evamaria Ludwig 
Ort: Schönstattzentrum, Reckingstr. 5, 54295 Trier, Tel. 0651/31201, 
Fax 0651/1706455, e-mail schoenstattzentrum-trier@t-online.de.  
TREFFPUNKT PRIESTERBERUF 
Haben Sie Interesse am Priesterberuf? Eingeladen sind junge Män-
ner, die sich über Voraussetzungen und Ausbildungswege informie-
ren wollen?  
Der "Treffpunkt Priesterberuf" bietet eine gute Gelegenheit, mit 
Priestern ins Gespräch zu kommen und sich mit Gleichgesinnten aus-
zutauschen. 
Der nächste "Treffpunkt Priesterberuf" findet am Sonntag, den 04. 
Oktober 2009 von 14:30 Uhr bis 18:30 Uhr in der Diözesanstelle für 
Exerzitien, Geistliche Begleitung und Berufungspastoral, Paulusplatz 
3 in Trier statt.  
Begrüßen werden wir auch einen besonderen Gast. 
Weitere Informationen und Anmeldung bei Pfarrer Helmut Gammel, 
Leiter der Diözesanstelle. 



  

Diözesanstelle für Exerzitien, Geistliche Begleitung und Berufungs-
pastoral 
Paulusplatz 3, 54290 Trier, Tel.: 0651/96637-0, Fax: 0651/96637-20 
E-Mail: Berufungspastoral@bistum-trier.de 
MÄDCHEN- UND FRAUENPROGRAMM IM BISTUM TRIER 
Die Angebote im Frauen- und Mädchenprogramm des Bistums Trier 
richten sich verbandsübergreifend an alle interessierten Frauen und 
Mädchen. Nähere Informationen erhalten Sie bei den jeweiligen Ve-
ranstalterinnen. 

Freitag, 9.10. bis Samstag, 10.10. in Trier: Für die Vorstands- und 
Gremienarbeit gut gerüstet,  Modul 2: „Kompetent im Miteinander“ 
Freitag, 27.11 bis Samstag, 28.11. Modul 3: „Gut präsentiert in der 
Öffentlichkeit“ 
Nähere Infos bei kfd-Diözesanverband Trier, Sichelstraße 36,  

�  0651-994869-0. 
Freitag, 25.9. bis Samstag, 26.9.: Modul 2, „Kompetent in die Öffentlich-
keit“ 
Kommunikation und Rhetorik, 
Freitag, 14.11. Spiritualität entdecken – Beten lernen, 
Freitag, 20.11. bis Samstag, 21.11. in Trier: „Kompetent in die Öffent-
lichkeit“  
Modul 3: Professionell in Konferenzen durch Konferenztechniken,  
Nähere Infos beim Kath. Deutschen Frauenbund, Kochstraße2, �  0651-
47494. 

Samstag, 17.10. bis Sonntag, 18.10. in Trier: „ah, sozial! dafür tret’ ich 
ein!“ 
Donnerstag, 26.11.: „Teilen in Zeiten von Hartz IV und Trierer Ta-
fel“,  
Nähere Infos bei KAB; Weberbach 71, � 0651-97085-0. 



  

VERSTORBENE UNSERER PFARREI ST. MATTHIAS  
 
In unserer Pfarrei sind von Juni bis August 2009 verstorben:  
 
Maria Schwind, Bornewasserstraße 

Rosa Wilhelmi, frh. Saarstarße 

Maria Deutsch, Auf dem Kirchspiel 

Leonore Resch, frh. Antonie-Haupt-Straße 

Adelheid Decker, frh. Bornewasserstraße 

Edeltrud Färber, Pellinger Straße 

Marga Conrad, frh. Pellinger Straße 

Hubert Brinke, Saarstraße 

Kurt Reichert, frh. St. Matthias  

Elisabeth Leonardy, frh. Auf der Weismark 

Dieter Wolf, Saarbrücker Straße 

Magdalena Mertesdorf, Saarbrücker Straße 

Werner Monzert, Lavenstraße 

Anna Czernohorsky, frh. Auf der Steinrausch 

Reinhold Mertes, Medardstraße 

Margarete Minden-Schnack, frh. Töpferstraße 

Kurt Bannweg, Graf-Reginar-Straße 

Ursula Bonerz, Saarstraße 

Katharina Schneider, Im Nonnenfeld 

Erika Bayer, frh. Lintzstraße 

Peter Jüncker; Auf der Steinrausch 

Franz Josef Marx, frh. Medardstraße  

Maria Schwang, Auf der Weismark 

Mathilde Eichhorn, Auf der Steinrausch 



  

SPONSOREN DES PFARRBRIEFS 
 
Apostel       Apotheke     �  9930423 
Bermes       Maler      �  34320 
Binsfeld      Glasmalerei    �  9480710 
Buschmann     Werbung     �  937770 
Da Antonio     Pizzeria      �  31633 
Diederich, Franz-Josef Bestattungen    �  307579 
Diederich, Horst   Grabmale     �  34917 
Diederich, Nikolaus  Natursteinwerk   �  938160  
Dils, Elmar     Maler      �  72863 
Einhorn       Medientechnik   �  32058 
Engel       Apotheke     �  40406 
Feils        Architekt     �  36636 
Franzen       Blumenhaus    �  32404 
Franzen, Werner   Bestattungen    �  975240 
Glischke      Bedachungen    �  32880 
Grandjean      Bestattungen    �  9930150 
Herber       Pflegedienst    �  31550 
Kreutz, Uwe     Küchengalerie   �  31277 
Kröschel      Elektro      �  32392 
Kunsmann      Farben      �  76290 
Leyendecker, Peter  Bastelstube    �  71680 
Loch, Michael    Steuerberater    �  938010 
Mayer       Fußböden     �  41593 
Neis        Blumenpavillon   �  31132 
Rohde       Tische und Stühle  �  31061 
Schmitz      Möbel      �  32734 
Schönhofen, Michael  KFZ-Sachverst.   �  938480 
Schuler       Malerteam     �  300928 
Unterrainer, Brigitte  Musikschule    �  37090 
Unterrainer     Kunstschmiede   �  32321 
Wahlen, Herbert   Weingut     �  32387 
Wallner       Molkereiprodukte  �  40623 
Weiland, Petra    Steuerberaterin   �  975350 



  

Gottesdienstordnung
Sonntag 
          Am Vorabend 
15.00 SM  Vesper 
17.00 HzJ  Eucharistie 
18.30 SV  Eucharistie 
20.15 SM  Vigil 
 
          Am Tag 
  7.00 SM  Laudes 
  8.00 SM  Eucharistie 
10.00 SM  Hochamt 

11.30 SM  Eucharistie 
mit WGD für 
Kinder 

18.00 SM  Vesper 
19.00 SM  Eucharistie 
20.45 SM  Komplet 
 
In der Woche 
          Mo-Sa 
05.45 SM  Matutin 
12.30 SM  Mittagsgebet 

          Mo-Fr 
18.15 SM Vesper und 

Konventamt 
20.00 SM Komplet (Do: 

21.00) 
          Di 
08.30 SV Eucharistie 
          Do 
10.30 SM Eucharistie 
          Fr 
15.00 HzJ Eucharistie 

P f a r r b ü r o  
 Friedrich-Wilhelm-Str. 53a 

����  42545 
Fax: 99469749 

Matthiasstrasse 79 
����  32634  
Fax: 37414 
Pfarrei@StMatthias.de 

Bornewasserstr. 50 
����  32365 
 

Mo 
Di 
Mi 
Do 
Fr  

 
15 – 18 
 
 
15 – 18 

10 – 12  
10 – 12  
geschlossen 
10 – 12  
10 – 12  

16 – 18 
16 – 18 
geschlossen 
16 – 18 
16 – 18 

 
9 – 11 
 
 

15 – 17 
Weitere wichtige Telefonnummern: 
Abtei St. Matthias �  17090         Notruftelefon ����  0170/7701615  

 
 


